
Schulcurriculum Chemie – Klasse 10 

 

Inhalt  

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 

Die Schüler können 

 

 

1.   Kohlenwasserstoffe (18 Stunden) 

 

 

Das ist organische Chemie!  

 

Historischer Bezug: Friedrich Wöhler 

 

Alkane 
 

-   Eigenschaften  (Schmelz- und Siedetemperaturen, Farbe, Geruch, Dichte Viskosität,  

    Löslichkeit) 

 

    SÜ:  Experimentelle Ermittlung der Molaren Masse von Methan (Dichte, Gesetz von Avogadro,  

            molares Volumen) 

 

 

            Ermittlung der Formel des Methan-Moleküls, mögliche Lewisformel für Methan 

 

 

 

 

 

 

 

 

… Stoffeigenschaften experimentell 

untersuchen und beschreiben 

 

… Qualitative und quantitative 

Experimente unter Beachtung der 

Sicherheits- und Umwelt-

bestimmungen durchführen, 

protokollieren und auswerten 

 



            Atombindungen/tetraedrische Anordnung der H-Atome, Polarität 

            Methan als Hauptbestandteil von Erdöl     

 

     

Homologe Reihe der Alkane 

 

    Summen- und Strukturformeln von Methan bis Decan, Halbstrukturformeln 

    SCu:  1 

 

    →   Zwischenmolekulare Wechselwirkungen zwischen temporären Dipolen (London-Wechsel- 

           wirkungen, früher van-der-Waals-Wechselwirkungen) 

           Siede- und Schmelztemperaturen, Dichte und Viskosität im Vergleich 

    →   Löslichkeit der Alkane in Wasser/Petroleumbenzin 

   

-   Isomerie 

    Identifikation von Methylpropan in Feuerzeugen durch Gaschromatografie 

    Strukturisomere der Alkane 

    Einfache Regeln zur Benennung von Strukturisomeren bei den Alkanen 

    Verzweigte Alkane anhand von Struktur- und Halbstrukturformeln darstellen können 

    SCu:  2 

 

Chemische Reaktionen der Alkane 

-    Reaktion mit Sauerstoff, Nachweis von Kohlenstoffdioxid und Wasser 

 

 

 

 

 

… Die ersten 10 Alkane der 

homologen Reihe nennen, ihre 

Summen- und Strukturformeln 

schreiben. 

 

… Aus der Struktur zweier Moleküle 

mögliche zwischenmolekulare 

Wechselwirkungen ableiten. 

… Änderungen von Stoffeigen-

schaften innerhalb einer homologen 

Reihe beschreiben. 

 

 

 

… Einfache Regeln (IUPAC) zur 

Nomenklatur der Alkane und ihrer 

Isomere kennen und anwenden. 

 

 

 

…  für Wasser und Kohlenstoffdioxid 



 

 

     Erdgas und Erdöl als Brennstoffe und Rohstoffe (Quelle für Alkane) 

     Trennverfahren „fraktionierte Destillation“, Nutzung der Alkane 

     Internetrecherche zu Treibstoffen (Benzin/Diesel/Heizöl, Isooctan als Antiklopfmittel 

     Reaktionsgleichungen für die Verbrennung von Alkanen, einfache stöchiometrische  

     Berechnungen 

     Berechnung der Kohlenstoffdioxid-Emissionen von Fahrzeugen 

     Klimaänderung aufgrund anthropogener Einflüsse, C-Kreislauf 

     SCu:  3 

 

 

      

     Zukünftige Nutzung fossiler Rohstoffe, Anfertigen eines Posters 

     Verwendung von Erdöl als Rohstoff und Energieträger vergleichen.       

     Synthetische „Methane“ 

     SCu:  2 

 

-    Substitutionsreaktion, Herstellung von Halogenalkanen 

 

Alkene   

-    Cracken von langkettigen Alkanen, Alkene als Crackprodukte 

(Kalkwasser) durchführen und 

beschreiben 

 

 

 

 

 

 

… Einen Kohlenstoffatomkreislauf in 

der belebten Natur als System 

chemischer Reaktionen beschreiben 

und die Auswirkungen menschlicher 

Eingriffe bewerten. 

 

 

… Die zukünftige Nutzung und 

Verwendung von fossilen 

Energieträgern und Rohstoffen 

vergleichen und bewerten. 

 

 

 

 

 

… Einfache Nomenklaturregeln auf 

die Alkene anwenden. 



     Cracken von Lampenöl, Nachweis von Alkenen mit Bromwasser 

     Nomenklatur der Alkene 

 

-   Additionsreaktion 

-   Polyethen 

    Polymerisation von Ethen 

    Definition Kunststoffe 

     SCu: 2   

 

 

 

 

 

 

 

2.   Alkohole und ihre Oxidationsprodukte  (18 Unterrichtsstunden) 

 

Ethanol 

-   Alkoholische Gärung 

    SÜ:   Gäransatz (Fruchtsäfte, Hefe, später Zucker zusetzen) 

 

-   Destillation des Gäransatzes 

    SÜ:   Destillation des Gäransatzes 

 

 

 

 

 

 

 

… Ein Experiment zur Trennung 

eines Gemisches – Destillation – 



             Dichtemessung zur Bestimmung der Ethanol-Gehaltes (Aräometer)  

 

 

-   Gefahren durch alkoholische Getränke 

    Berechnung der Blutalkoholkonzentration beim Menschen (Auswirkungen auf die  

    Fahrtüchtigkeit) 

 

-   Experimentelle Ermittlung der Strukturformel von Ethanol 

    →   Nachweis der Verbrennungsprodukte (CO2/H2O) 

    →   Nachweis des O-Atoms im Ethanol durch Reaktion mit Magnesium 

           Erstellen der Reaktionsgleichung! 

 

Homologe Reihe der Alkanole 

 

-   Oxidation von Alkanen zu einem Alkanolen  

    Struktur der Hydroxylgruppe 

    Reaktionsgleichung mit Oxidationszahlen 

    (Wdh.:   Oxidation/Reduktion/Redoxreaktion), Beispiele 

 

 

 

-   Einfache Regeln IUPAC) zur Benennung der Alkanole und ihrer Strukturisomere 

 

unter Einhaltung der Sicherheitsbe-

stimmungen planen und durchführen. 

 

…Bezüge zu anderen Unterrichts- 

fächern (hier:  Biologie) herstellen. 

 

 

… Ihr Fachwissen zur Beurteilung  

von Risiken und Sicherheitsmaß-

nahmen anwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

… Die Oxidation organischer Mole-

küle mithilfe von Strukturformeln 

und Reaktionsgleichungen darstellen, 

mithilfe der Oxidationszahlen Oxi-

dation und Reduktion unterscheiden. 

 

… Die Nomenklaturregeln nach 

IUPAC nutzen, um Alkanole zu 

benennen. 



    Alkanole und ihre verzweigten Isomere anhand von Struktur- und Halbstrukturformeln darstellen  

    können 

-   Eigenschaften der Alkanole 

    Polare Hydroxylgruppe und unpolarer Alkylrest in Alkanolen, Auswirkungen auf verschiedene  

    Stoffeigenschaften 

    →   Siedetemperaturen und zwischenmolekulare Wechselwirkungen (H-Brücken) 

           Auswertung und Interpretation von Siedediagrammen  

 

 

 

    →   Löslichkeit von Alkanolen (Methan-1-ol bis Decan-1-ol) in Wasser und Heptan 

           Alkanole als Reinigungsmittel (Spiritus) 

    →   Änderungen von Stoffeigenschaften innerhalb der homologen Reihe  beschreiben und mit  

           den Eigenschaften der Alkane vergleichen 

 

Einteilung der Alkanole 

-   Mehrwertige Alkanole (Glycol, Glycerin, Sorbit) und ihre Verwendung 

-   Primäre, sekundäre, tertiäre Alkanole, Beispiele 

 

 

-   Verbrennen von Alkanolen zu CO2  +  H2O, Vergleich mit Alkanen bzgl. der CO2-Emissionen 

    →    Bioethanol als Alternative zu fossilen Brennstoffen 

    SCu:  1 

 

 

 

 

… Ausgehend von ihren zwischen-

molekularen Wechselwirkungen aus-

gewählte Eigenschaften von Alkano-

len erklären. 

… Informationen aus Tabellen, 

Diagrammen, Bildern und Texten 

darstellen. 

 

 

 

 

 

 

…Kohlenstoffverbindungen mithilfe 

von Strukturelementen und funktio-

nellen Gruppen ordnen. 

 

 

 

 

 

 



Alkanale 

-   Oxidation eines primären Alkanols zu einem Alkanal  

    SÜ:   Oxidation von Propan-1-ol mit einem erhitzten Kupferblech (CuO an der Oberfläche) 

             Reaktionsgleichung mit Oxidationszahlen 

    Struktur der Aldeyhydgruppe (Carbonyl-Gruppe) 

-   Einfache Regeln IUPAC) zur Benennung der Alkanale und ihrer Strukturisomere, homologe       

    Reihe 

 

 

    Alkanale und ihre verzweigten Isomere anhand von Struktur- und Halbstrukturformeln darstellen  

    können 

 

-   Eigenschaften der Alkanale (Vgl. mit Alkanen/Alkanolen) 

    SÜ:   Benedict-Probe als Nachweis der Aldehydgruppe -   Alkanale als Aromastoffe 

-   Gefahren durch Formaldehyd 

 

-   Glucose als Alkanal (offenkettige Strukturformel), Aldosen 

 

 

Alkanone 

-   Oxidation eines sekundären Alkanols zu einem Alkanon  

    Struktur der Aldeyhydgruppe (Carbonyl-Gruppe) 

    SÜ:   Oxidation von Propan-2-ol mit einem erhitzten Kupferblech (CuO an der Oberfläche) 

 

 

 

 

 

… Die Nomenklaturregeln nach 

IUPAC nutzen, um Alkanale zu 

benennen. 

 

 

 

 

… Ausgehend von ihren zwischen-

molekularen Wechselwirkungen aus-

gewählte Eigenschaften von Alkana-

len erklären und mit anderen orga-

nischen Stoffgruppen vergleichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



             Reaktionsgleichung mit Oxidationszahlen 

-   Einfache Regeln IUPAC) zur Benennung der Alkanone und ihrer Strukturisomere, homologe  

    Reihe 

    Alkanone und ihre verzweigten Isomere anhand von Struktur- und Halbstrukturformeln darstellen  

    können 

-   Eigenschaften der Alkanone (Vgl. mit Alkanen/Alkanolen/Alkanalen) 

    Propan  →  Propan-2-ol  →  Propan-2-on 

    Propan  →  Propan-1-ol  →  Propan-1-al 

 

-   Fructose als Alkanon (offenkettige Strukturformel), Ketosen 

-   Aceton als Lösungsmittel (Nagellackentferner) 

 

 

 

… Die Nomenklaturregeln nach 

IUPAC nutzen, um Alkanone zu 

benennen. 

 

… Änderungen der Stoffeigenschaf-

ten innerhalb einer homologen Reihe 

beschreiben und erklären.  



3.   Alkansäuren     (12 Unterrichtsstunden) 

 

Essigsäure  =  Ethansäure 

-   Bsp. für saure und alkalische Lösungen nennen  

    Typische Eigenschaften saureralkalischer Lösungen wiederholen 

 

 

 

 

 

 

 

-   Herstellung 

    →  Gewinnung von Essigsäure durch Oxidation von primären Alkanolen, Oxidationszahlen 

    →  Reaktion Ethanol-haltiger Getränke mit dem Sauerstoff der Luft, Einsatz von Essigsäure- 

          Bakterien (Essigmutter) 

          Essig 

-   Struktur des Essigsäuremoleküls 

    Carboxylgruppe/Wasserstoffbrücken 

-   Eigenschaften und Verwendung der Essigsäure 

    Essigsäure in Würz- und Reinigungsmitteln  

-   Eigenschaften wässriger Lösungen von Essigsäure im Vergleich zu reiner Essigsäure (Eisessig) 

    (Elektrische Leitfähigkeit, Bildung von Oxoniumionen) 

 

 

 

… Bsp. für saure und alkalische 

Lösungen nennen und deren 

Verwendung im Alltag beschreiben. 

… Wichtige Sicherheitsregeln für 

den Umgang mit sauren und 

alkalischen Lösungen nennen und 

anwenden. 

… Die Beutung der Gefahrstoff-

Piktogramme erklären und daraus das 

Gefahrstoffpotenzial eines Stoffes für 

Mensch und Umwelt ableiten. 

 

 

 

 

… Die Fachbegriffe sauer/neutral/ 

alkalisch der pH-Skala zuordnen. 

 

 

 

 

… Die Eigenschaften wässriger 

Lösungen von Essigsäure 

untersuchen. 



-   Wiederholung der Säure-Base-Begriffe nach Bronstedt, Donator-Akzeptor-Prinzip 

    SÜ:   Kupferoxid in verd. Essigsäure 

    Säuren   →   Protonendonatoren (Oxoniumionen) 

    Basen    →   Protonenakzeptoren (Hydroxidionen) 

    Protolyse   →   Protonenübertragung 

    Erstellen von Reaktionsgleichungen 

 

     

    Vergleich:   Donator-Akzeptor-Prinzip bei Redoxreaktionen 

                        SÜ:   Magnesium in verd. Essigsäure 

 

-   Neutralisation 

    →   Definition 

           Neutralisation von Oxoniumionen durch Hydroxidionen und umgekehrt, Reaktionsgleichung 

           Indikatoren zur Identifizierung saurer/neutraler/alkalischer Lösungen (Thymolphthalein,  

           Rotkrautextrakt, Universalindikator) 

    →   Anwendung:  Titration 

          SÜ:   Titration von Speiseessig 

 

    →   Stoffmengenkonzentration c 

           Massenanteil w 

           Einfache quantitative Berechnungen 

    SCu:  1 

… Das Donator-Akzeptor-Prinzip am 

Beispiel von Protolysen und 

Redoxreaktionen erklären und 

anwenden. 

… Sauren und alkalischen Lösungen 

die Oxonium- und Hydroxidionen 

zuordnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

… Wichtige Farbindikatoren nennen. 

 

 

… Einfache Titrationen durchführen 

und protokollieren. 

 

…Die Stoffmengenkonzentration 

experimentell ermitteln und den 

Massenanteil w berechnen. 

 

 



Die homologe Reihe der Alkansäuren 

-   Oxidation eines Alkanals zu einer Alkansäure, Struktur der Carboxyl-Gruppe 

    Reaktionsgleichung mit Oxidationszahlen 

-   Einfache Regeln IUPAC) zur Benennung der Alkansäuren und ihrer Strukturisomere 

    Alkansäuren und ihre verzweigten Isomere anhand von Struktur- und Halbstrukturformeln  

    darstellen  

-   Eigenschaften der Alkansäuren (Vgl. mit Alkanen/Alkanolen/Alkanalen) 

    H-Brücken, Auswirkungen auf Schmelz- und Siedetemperaturen, Löslichkeit 

 

-   Verwendung wichtiger Alkansäuren (Methansäure/Propansäure/Butansäure) 

    Fettsäuren (gesättigt/ungesättigt), Öl-/Linol-/Linolensäure, biologische Bedeutung 

    Recherche:   Carbonsäuren in Lebensmitteln 

-   Hydroxycarbonsäuren (Zitronensäure, Milchsäure) 

  

 

 

 

… Die Nomenklaturregeln nach 

IUPAC nutzen, um Alkansäuren zu 

benennen. 

 

… Eigenschaften der Alkansäuren 

mit anderen organischen Molekülen 

vergleichen. 

 

 

4. Ester (6 Stunden)  
 

 

-   Essigsäureethylester, Verwendung als Lösungsmittel in Klebstoffen) 

    →   Esterbildung als Kondensationsraektion, Esterspaltung als Hydrolyse, Katalysator 

    →   Struktur des Essigsäureethylester-Moleküls, Estergruppe 

    →   Nomenklatur 

    →   Eigenschaften im Vergleich (Siedetemperatur und Löslichkeit) 

           Zwischenmolekulare Wechselwirkungen 

 

 

 
 
 

… Den Einfluss von Katalysatoren 

auf die Aktivierungsenergie 

beschreiben … 

 
 
… Aus der Struktur zweier Moleküle 



           Alkan (Heptan)  →  Alkanol (Ethanol)  →  Alkansäure (Ethansäure) 

 

-   Estervielfalt 

    →   Fruchtaromen 

           SÜ:   Herstellung verschiedener Fruchtaromen 

           Recherche zu E-Nummern 

 

 

 

     

    →   Fette (gesättigt/ungesättigt) 

 

    →   Polyester 

           SÜ:   Verschiedene Poylester aus Zitronensäure 

           Aufbauprinzip von Polymeren an einem Beispiel 

           Möglichkeiten des Recyclings (z.B. Hydrolyse) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mögliche zwischenmolekulare 

Wechselwirkungen ableiten. 

 

 

 

 

… In unterschiedlichen analogen und 

digitalen Medien zu chemischen 

Sachverhalten und gegebenenfalls zu 

bedeutenden Forscherpersönlich-

keiten recherchieren. 

 

 

 

 

… Qualitative und quantitative 

Experimente unter Beachtung von 

Sicherheits- und Umweltaspekten 

durchführen, beschreiben, 

protokollieren und auswerten. 

 



Hinweise zum Schulcurriculum (18 Stunden) 

 

-   Erweiterung der experimentellen Fähigkeiten 

    →   Umgang mit Geräten und Chemikalien 

    →   Einhaltung von Sicherheitsvorschriften 

    →   Anfertigen von Versuchsprotokollen, Deutung von Beobachtungen 

-   Einsatz von Diagnosebögen am Ende einer Lerneinheit zur Selbsteinschätzung 

-   Struktur- und Halbstrukturformeln von organischen Molekülen formulieren 

-   Aufstellen von Reaktionsgleichungen 

-   Einfache Berechnungen durchführen 

    Molare Masse, Molares Volumen, Masse, Stoffmengenkonzentration, Volumen Stoffmenge 

 

 

 

 


